Niederschrift

über die Mitgliederversammlung 

des Verbandes der Kommunalen Wahlbeamten NW e.V.

am 12. April 2002, 11.00 bis 11.30 Uhr 

im Bürgerhaus Haan-Gruiten

1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende, BM Hörr, Velbert, begrüßt die ca. 50 anwesenden Verbandsmitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 

Sein besonderer Gruß gilt dem Bürgermeister der gastgebenden Gemeinde Haan, Herrn Kollegen Martin Mönikes. 

In seinem Grußwort geht BM Mönikes insbesondere auf die Standortvorteile des Wohn- und Gewerbestandortes Haan und die den meisten Anwesenden aus eigener Erfahrung bekannte prekäre Lage der öffentlichen Haushalte, die aller Voraussicht nach auch Haan treffen wird, ein. Er wünscht einen guten Verlauf der Sitzung und wirbt für einen (anschließenden) Besuch in der Stadt Haan.

2. Bericht über die Verbandsarbeit seit der Mitgliederversammlung 07. April 2000 

2.1. Mitgliederentwicklung 

Der Verband hat zzt. 573 Mitglieder, davon 234 im aktiven Dienst und 339 im Ruhestand. Dies bedeutet gegenüber dem Jahr 2000 eine Steigerung um 19 Mitglieder im Saldo und entspricht dem seit 1994 andauernden Trend der jährlichen Steigerung der Mitgliederzahl.

2.2. Zusammenarbeit mit den Versorgungskassen

Der Vorsitzende verweist auf den positiven Schub bei der Mitgliederentwicklung anlässlich der im November und Dezember 2001 durchgeführten Informationsveranstaltungen bei der Westfälisch-Lippischen Versorgungskasse und der Rheinischen Versorgungskasse. Im Zusammenhang mit den Gesetzesänderungen im Versorgungsrecht hat der Vorstand die Zusammenarbeit mit den Versorgungskassen dahingehend intensiviert, dass die Kommunalen Wahlbeamten ihre individuellen Konstellationen mit den Fachleuten in den Versorgungskassen direkt besprechen können. Die Grundlagen wurden fachkompetent in den Informationsveranstaltungen vermittelt. 

2.3. Personalien

Der Vorsitzende informiert die Versammlung, dass der Vorstand im Februar seinen Geschäftsführer, Herrn BM Mönikes, nach fast 20 Jahren dieser Tätigkeit auf seinen Wunsch hin verabschiedet hat. Als Nachfolger wird für den Vorstand der Mitarbeiter des Landesvorsitzenden, Herr Wosimski, tätig. In der Bezirksgruppe Arnsberg hat BM Sommer, Bestwig, die Nachfolge von Herrn StD a.D. Kaster im Januar 2001 als Vorsitzender der Bezirksgruppe angetreten. Die wegen Umzugs des bisherigen Vertreters der Beigeordneten im Bezirk Nordrhein, Herrn Schultheiß, erforderliche Neuwahl hat zu dem Ergebnis geführt, dass der bisherige Stellvertreter, Herr Beig. Gatzke, Hilden, nunmehr im Vorstand tätig ist. 

2.4. Versorgungsänderungsgesetz 2001 und Gesetz zur Neuordnung der Versorgungsabschläge

Im Gesetzgebungsverfahren wurde durch das Präsidium der Bundesvereinigung in zahlreichen Gesprächen Änderungen erreicht, auf die in der zukünftigen Verbandsarbeit aufgebaut werden kann. Im Nachgang zu den beschlossenen Gesetzen hat sich der Vorstand darauf geeinigt, bewusst auf eine vertiefende und umfassende Darstellung durch Rundschreiben an die Mitglieder zu verzichten, zumal es heute noch nicht möglich ist, alle mit den beschlossenen Gesetzen verbundenen und mit der Rechtsanwendung aufkommenden individuellen Problemkonstellationen aufzuzeigen. Der Gesetzgeber wird vielmehr in Form von Durchführungs- und Anwendungsvorschriften Konkretisierungen zu den jeweiligen Bereichen vornehmen müssen. Vielfältige Übergangsregelungen wurden geschaffen, deren Konsequenzen auf die bereits im Ruhestand befindlichen Kolleginnen und Kollegen derzeit nicht absehbar sind. Nach Vorgesprächen im Januar 2001 mit den Landesräten der Versorgungskassen wurden 2 inhaltsgleiche und sehr gut besuchte Veranstaltungen am 16.11.2002 in Münster mit den kommunalen Versorgungskassen für Westfalen-Lippe und am 06.12.2001 in Köln mit der Rheinischen Versorgungskasse durchgeführt. Diese Veranstaltungen haben nicht nur zu einem Zuwachs des Mitgliederbestandes geführt. Vielmehr konnte die Zusammenarbeit des Verbandes mit den Versorgungskassen dahingehend intensiviert werden, dass die Mitglieder ihre individuellen Konstellationen mit den Fachleuten in den Versorgungskassen direkt besprechen können.

2.5. Weitere Gründung von Landesverbänden

Maßgeblich begleitet durch das Mitglied des Vorstandes, Herrn Dr. Kesseler, wurden nunmehr in Schleswig-Holstein und im Saarland weitere Landsverbände gegründet, um damit das Gewicht der Bundesvereinigung weiter zu stärken. 

2.6. Schwerpunkte zukünftiger Arbeit

· Fragen der Besoldung der Kommunalen Wahlbeamten

· Rechtsschutzangelegenheiten, insbesondere im Hinblick auf Verfassungsfragen der Änderung des Beamtenversorgungsrechtes

· Qualifikationsanforderungen der Beigeordneten nach neuer GO

· Intensivierung Innenministerium NRW

2.7. Bericht der Bundesvereinigung der Kommunalen Wahlbeamtenverbände

Der Hauptgeschäftsführer der Bundesvereinigung, Herr Dr. Kesseler, erläutert anhand der als Anlage der Niederschrift beigefügten Aufstellung die durch Mitwirkung der Bundesvereinigung erreichten erfolgreichen Gesetzesänderungen und verbesserten Gesetzesauslegungen.

3. Jahresrechnungen 2000 – 2001

Die den Mitgliedern vorliegenden Jahresrechnungen werden ohne weitere Diskussion zur Kenntnis genommen.

4. Bericht des/der Kassenprüfer

Aufgrund des mündlichen Berichtes des Kassenprüfers, StD a.D. Beuker, Gescher, ergeben sich keine Nachfragen; die ordnungsgemäße Kassenführung wird bescheinigt. 

5. Entlastung des Vorstandes

Aus der Versammlung wird Entlastung des Vorstandes beantragt. Die Mitglieder folgen diesem Vorschlag einstimmig.

6. Haushaltspläne für Jahre 2002 und 2003

Die mit der Einladung versandten Entwürfe für die Haushaltsjahre 2002 und 2003 werden einstimmig angenommen.

7. Wahlen zum Vorstand

Herr Hörr stellt den Vorschlag für die jeweilige Wiederwahl und Neubesetzung des Vorstandes anhand eines Tableaus vor.

Die Versammlung wählt einstimmig in offener Abstimmung:

Vorsitzender:
Bürgermeister H.F. Hörr




Stellvertretende Vorsitzende:
Beigeordneter Dr. Albrecht Pohle,

Bielefeld, (1. Stellvertreter)





Stadtdirektor a.D. Dr. Wolfram Kesseler,

Solingen, (2. Stellvertreter)




VERTRETER DER BEIGEORDNETEN:




Nordrhein:
Beigeordneter Reinhard Gatzke, Hilden

(Stellvertreter)
N.N




Westfalen:
1. Beigeordnete Brigitte Scheuer, Lemgo

(Stellvertreter)
Techn. Beig. Dr. Gunter Hagemann, Lippstadt




VERTRETER DER RUHESTANDSBEAMTEN:




Nordrhein:
1. Beigeordneter a.D. Egon Christ, Erftstadt

(Stellvertreter)
StD a.D. Dr. Karl-Heinz Röser, Kevelaer




Westfalen:
StD a.D. Friedrich Wilhelm Herhaus, Lippstadt

(Stellvertreter)
StD a.D. Dr. Franz Drewes, Paderborn




VORSITZENDE DER BEZIRKSGRUPPEN




Arnsberg:
Bürgermeister Christof Sommer, Bestwig

Detmold:
Bürgermeister Wolfgang Runge, Büren

Düsseldorf:

Beigeordneter Dr. Michael Schmitz, M’Gladbach

Köln:
Beigeordneter Peter Kemper, Wesseling

(Stellvertreter)
Bürgermeister Becker-Blonigen, Wiehl

Münster:
Bürgermeister Meyering, Rosendahl




Die jeweils Gewählten nehmen die Wahl an.

8. Wahl der Kassenprüfer

Als Kassenprüfer werden gewählt:

StD a.D. Hans Beuker, Gescher und

1. Beig. Horst Thiele, Hilden

9. Änderung der Satzung

Der mit der Einladung versandte Beschlussvorschlag zur Änderung der Satzung § 12 wird einstimmig angenommen. 

gesehen:








gefertigt:

(Hörr)








(Wosimski)

